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Satzung für Mieterbeiräte und Wahlordnung zur Bildung von 
Mieterbeiräten der Berlinovo Immobilien Gesellschaft mbH  
 
Stand: 01.01.2024 
 
 

Präambel 
 
Diese Satzung (I) die Einrichtung und Rolle von Mieterbeiräten als Mieterinteressenvertretung auf 
Quartiersebene bei berlinovo und deren Tochtergesellschaften. 
 
Sie benennt Zweck und Aufgaben der Mieterbeiräte und setzt die Rahmenbedingungen für die 
Zusammenarbeit zwischen berlinovo und den Mieterbeiräten. Der satzungsgemäße Zweck der 
Mieterbeiräte wird insbesondere durch die aktive Mitarbeit seiner Mitglieder erreicht. 
 
Berlinovo strebt an in allen Quartieren mit einer Größe ab 300 Wohnungen Wahlen zur Bildung von 
Mieterbeiräten einzuleiten und diese aktiv zu unterstützen. Ein Mieterbeirat soll in der Regel nicht mehr als 
2.500 Mieteinheiten vertreten. 
 
Die Wahlordnung (II) regelt das Verfahren zur Durchführung von Wahlen der Mieterbeiräte in den 
Quartieren der berlinovo sowie zur Annahme der Wahl und der Beendigung der Mitgliedschaft in einem 
Mieterbeirat der berlinovo. 
 
Die Satzung übernimmt die Regelungen aus den „Leitlinien für die Arbeit der ehrenamtlich tätigen 
Mieterbeiräte und deren Zusammenarbeit mit den landeseigenen Wohnungsunternehmen Berlins“, soweit 
dies möglich ist. 
 
Mieterbeiräte und berlinovo arbeiten verantwortungsbewusst und konstruktiv zusammen und stehen zu 
Fragen des Wohnens und der Entwicklung in den Quartieren in einem regelmäßigen Dialog. 
 
Mieterbeiräte und berlinovo vertreten eine Position der Toleranz und Solidarität gegenüber allen Kulturen 
und fördern das Zusammenleben aller Bewohnerinnen und Bewohner.  
 
Berlinovo fördert die Arbeit der Mieterbeiräte in angemessener Art und Weise.  
 
Die Mietermitwirkung hat ihre Grenzen in den geschützten Rechten des Einzelnen, insbesondere des 
allgemeinen Persönlichkeitsrechtes und des Datenschutzes, sowie in den zu wahrenden Inhalten 
bestehender Verträge mit Dritten und den Gesetzen und Richtlinien, denen die berlinovo und ihre 
Tochterunternehmen unterliegen. Der Begriff „Mitwirkung“ bedeutet, dass Interessierte und Betroffene sich 
informieren und Stellung zu den vorgelegten Planungen nehmen können. Ebenso können sie eigene Ideen 
auch für die Umsetzung einbringen, Stellungnahmen und eigene Vorschläge erarbeiten. Sie können jedoch 
nicht über Inhalte entscheiden. 
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II. Wahlordnung zur Bildung von Mieterbeiräten bei berlinovo 
 
 
§ 1 Grundsätze der Wahl 
 
1. Berlinovo strebt an in allen Quartieren mit einer Größe ab 300 Wohnungen Wahlen zur Bildung von 
Mieterbeiräten einzuleiten und diese aktiv zu unterstützen. Die Festlegung der Quartiere bzw. der 
Wahlbezirke obliegt der berlinovo. Insbesondere Wohngebietsgröße und Wohngebietsstruktur finden 
dabei Berücksichtigung. 
 
Ein Mieterbeirat soll nicht mehr als 2.500 Mieteinheiten vertreten. 
 
2. Ein Mieterbeirat besteht aus 3 bis 5 Mitgliedern, im Ausnahmefall bei der Vertretung von mehr als 2.500 
Wohneinheiten aus bis zu 7 Mitgliedern. Mindestens ein Mitglied des Mieterbeirates soll eine Jugendliche 
bzw. ein Jugendlicher sein. 
 
3. Die Mitglieder des Mieterbeirats werden in allgemeiner, freier, gleicher und geheimer Wahl gewählt.  
 
4. Die Mieterbeiratswahl erfolgt personenbezogen – eine Listenwahl ist ausgeschlossen.  
 
5. Die Wahl erfolgt im Wege des Briefwahlverfahrens oder im Rahmen eines digitalen Wahlverfahrens.  
 
6. Die Mitglieder im Mieterbeirat werden für die Dauer einer Amtsperiode von fünf Jahren gewählt. Die 
Wiederwahl von Mieterinnen und Mietern in den Mieterbeirat ist ohne Begrenzung auf eine bestimmte 
Anzahl von Wahlperioden möglich. 
 
7. Ein Quorum für die Beteiligung an der Wahl des Mieterbeirates kommt in Höhe von 5% zur Anwendung. 
 
 
§ 2 Wahlberechtigung und Wählbarkeit 
 
1. Wahlberechtigt sind Mieterinnen und Mieter von Wohnungen oder Gewerbeeinheiten im Quartier bzw. 
Wahlbezirk, in dem die Wahl stattfindet. Für jede Wohn-/ Gewerbeeinheit kann nur eine Stimme abgegeben 
werden. Die Wahlberechtigung ist abhängig von einem gültigen Mietvertrag im Gebiet.  
 
2. Wählbar sind Mieterinnen und Mieter von Wohnungen im Quartier bzw. Wahlbezirk, in dem die Wahl 
stattfindet sowie alle weiteren Personen, die zu dem Haushalt einer wählbaren Mieterin/eines wählbaren 
Mieters gehören, die das 11. Lebensjahr vollendet haben. Voraussetzung ist, dass das Mietverhältnis zum 
Stichtag des Wahlaufrufs seit mindestens sechs Monaten besteht und ungekündigt ist. Eine Ausnahme 
bildet der Umzug bzw. die Neuanmietung im selben Quartier. Mieterinnen und Mieter von 
Gewerbeeinheiten dürfen nicht kandidieren. Die dem Mieterbeirat angehörenden Jugendlichen sollen das 
11. Lebensjahr vollendet und das 20. Lebensjahr noch nicht abgeschlossen haben. 
 
3. Darüber hinaus können Mieterinnen und Mieter, die zugleich Mitarbeitende der berlinovo oder eines 
Tochterunternehmens sind, nicht zum Mitglied eines Mieterbeirats gewählt werden, sind jedoch 
wahlberechtigt. 
 
 
§ 3 Vorbereitung und Durchführung der Wahl  
 
1. Berlinovo informiert in ihrem Internetauftritt sowie in geeigneten unternehmenseigenen Medien über die 
gewählten Mieterbeiräte sowie über geplante Wahlen. Mieterinnen und Mieter werden anhand eines 
Wahlaufrufs umfassend über die bevorstehende Wahl und über die Aufgaben des Mieterbeirats informiert 
und aufgerufen, als Mitglied des Mieterbeirats zu kandidieren. Die Wahl des neuen Mieterbeirats muss vor 
Ablauf der Amtsperiode des bestehenden Mieterbeirats erfolgen. 
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2. Jede Mieterin und jeder Mieter kann nur sich selbst zur Wahl stellen. Die Bewerberinnen und Bewerber 
geben ihre Kandidatur innerhalb von mindestens 4 Wochen nach Bekanntgabe des Kandidatenaufrufs 
unter Angabe von Familiennamen, Vornamen und Wohnanschrift bekannt. Angaben zum Alter, zur 
Motivation zur Kandidatur, zum ausgeübten Beruf und ehrenamtlichen Aktivitäten können optional ergänzt 
werden. Die Bewerbung zur Kandidatur ist postalisch oder mittels Onlineverfahren/per E-Mail möglich. Die 
Zustimmung der Bewerberinnen und Bewerber zur Kandidatur und Verwendung der angegebenen Daten 
für die Zwecke der Durchführung der Wahl - auch zu deren Veröffentlichung – ist auf dem 
Kandidatenformular zu erteilen. Im Fall der postalischen Bewerbung zur Kandidatur ist die Zustimmung 
durch eigenhändige Unterschrift zu bestätigen. Eingereichte Textteile, die gegen das 
Diskriminierungsverbot gemäß § 2 LADG verstoßen, werden nicht veröffentlicht. Entscheidend für die 
Einhaltung der Frist ist der rechtzeitige Eingang der Bewerbung. Nach Prüfung der 
Bewerbungsvoraussetzungen, erfolgt die Aufnahme in den Stimmzettel. 
 
3. Ungültig sind Bewerbungen, 
 

• die nicht fristgerecht eingereicht worden sind, 
• die unvollständige Bewerberdaten gemäß § 3 Abs. 2 enthalten, 
• die im Falle einer schriftlichen Bewerbung nicht eigenhändig von der Kandidatin oder dem 

Kandidaten unterschrieben sind, 
• wenn die Zustimmung der Bewerberinnen oder Bewerber zur Verwendung ihrer 

personenbezogenen Daten zu Zwecken der Durchführung der Wahl nicht vorliegt,  
• wenn die Bewerberinnen oder Bewerber nicht die Wählbarkeit nach § 2 Abs. 2 aufweisen. 

 
Der Mieterbeirat und berlinovo haben grundsätzlich nicht das Recht, Kandidatinnen und Kandidaten für 
den Mieterbeirat abzulehnen bzw. zu streichen. Ausnahmen sind zulässig, wenn nachhaltige Verletzungen 
der mietvertraglichen Pflichten nachgewiesen werden können, die eine fristlose Kündigung rechtfertigen 
würden bzw. die Bewerbung unsachlich erfolgte. Die Prüfung erfolgt aus Gründen des Datenschutzes 
ausschließlich durch berlinovo.  
 
4. Der Wahl geht eine Aufstellung der Kandidatinnen und Kandidaten voraus. Alle Kandidierenden, die die 
in § 2 Abs. 2 dieser WahlO genannten Voraussetzungen erfüllen, werden zur Wahl zugelassen. Die Liste 
der Kandidierenden wird den wahlberechtigten Mieterinnen und Mietern in geeigneter Weise zur Kenntnis 
gebracht. Für jede Wohn- und Gewerbeeinheit kann nur ein Stimmzettel abgegeben werden, unabhängig 
von der Anzahl der Personen im gleichen Haushalt. Jede Wohn- und Gewerbeeinheit kann maximal drei 
Stimmen in Quartieren bis zu 999 Wohneinheiten abgeben, mit mehr als 1.000 Wohneinheiten maximal 
fünf Stimmen, von denen auf jede Kandidatin bzw. jeden Kandidaten nur eine Stimme entfallen darf. 
Werden weniger als die Höchstzahl an Simmen abgegeben, bleibt der Stimmzettel gültig. Bei 
Überschreitung der maximalen Stimmenanzahl wird der Stimmzettel ungültig. 
 
5. Berlinovo legt einen Termin für die öffentliche Auszählung der abgegebenen Stimmen fest. Dieser 
Termin wird bereits mit Versand der Wahlunterlagen bekannt gegeben. Die Auszählung erfolgt spätestens 
eine Woche nach Fristablauf für die Stimmabgabe. Das Wahlergebnis wird festgestellt und in einer 
Niederschrift festgehalten. Die Niederschrift beinhaltet auch die Anzahl der ungültigen Stimmen. 
 
Im Falle der Briefwahl ist eine Stimmabgabe ungültig, 
 

• die mittels eines Stimmzettels nicht oder nicht allein in einem verschlossenen Stimmzettelumschlag 
abgegeben worden sind, 

• die mittels eines Stimmzettels abgegeben wurde, der nicht mit dem den Wahlberechtigten 
zugestellten Stimmzetteln identisch ist, 

• aus der der Wille des oder der Abstimmenden nicht eindeutig erkennbar ist, 
• die mit Zusätzen oder Vorbehalten versehen ist, 
• die nach Ablauf der Rücksendefrist bei dem Unternehmen eingeht. Entscheidend für die Einhaltung 

der Frist ist der rechtzeitige Eingang bei berlinovo. 
• wenn mehrere Stimmzettel für eine Wohnung eingehen, sind alle Stimmabgaben ungültig. 
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6. Zu Mitgliedern des Mieterbeirats werden die Kandidatinnen und Kandidaten, die die meisten Stimmen 
auf sich vereinigen und ihre Wahl gemäß § 3 Abs. 8 annehmen. Die Kandidatin / der Kandidat als 
Jugendvertreterin bzw. Jugendvertreter unterliegt nicht der Stimmenmehrheit, sie / er kann mit mindestens 
einer Stimme Mitglied des Gremiums werden, sofern sie die einzige Kandidatin / er der einzige Kandidat für 
den Posten der Jugendvertreterin / des Jugendvertreters ist. Andernfalls gilt auch hier die Höhe der 
errungenen Stimmenzahl. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Ein erforderliches Losverfahren wird 
unmittelbar nach Feststellung des Wahlergebnisses durchgeführt und dokumentiert. Die KandidatInnen 
werden in der Reihenfolge ihrer Auslosung auf der Liste der Gewählten berücksichtigt. Die Kandidatinnen 
und Kandidaten, die bei der Wahl über die Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Mieterbeirats hinaus 
ebenfalls gültige Stimmen auf sich vereinen konnten, sind nach der Anzahl ihrer Stimmen Nachrückende 
für das Quartier bzw. den Wahlbezirk. 

 
7. Der Mieterbeirat kommt auch zustande, wenn sich keine Jugendliche bzw. kein Jugendlicher als Mitglied 
des Mieterbeirats wählen lässt. 
 
8. Die Annahme der Wahl durch die Kandidatinnen und Kandidaten erfolgt schriftlich innerhalb von vier 
Wochen nach der öffentlichen Auszählung, unter Anerkennung der der Tätigkeit zugrundeliegenden 
Satzung der Mieterbeiräte sowie einer Verschwiegenheitserklärung bezüglich der ihnen als Mitglied des 
Mieterbeirates bekanntwerdenden vertraulichen Informationen. Hierzu werden sie von berlinovo schriftlich 
über ihre Wahl informiert. Dies gilt für Nachrückende analog. 
 
9. Berlinovo lädt die Mitglieder des Mieterbeirats unter Bekanntgabe einer Tagesordnung zu einer 
konstituierenden Sitzung ein, auf der eine Sprecherin oder ein Sprecher des Mieterbeirats und eine 
Stellvertretung mit Mehrheitsbeschluss gewählt werden.  
 
10. Berlinovo gibt den Mieterinnen und Mietern im Quartier bzw. im Wahlbezirk das festgestellte 
Wahlergebnis und die gewählten Mitglieder des Mieterbeirates in geeigneter Form bekannt. 
 
 
§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft im Mieterbeirat und Nachrückverfahren 
 
1. Mitglieder des Mieterbeirats können ihr Amt jederzeit niederlegen. 
 
2. Die Mitgliedschaft im Mieterbeirat endet 
 

• mit Beendigung der Amtsperiode, 
• mit der Mandatsniederlegung des Mitglieds  
• mit dem Verlust der Wählbarkeit gemäß § 2 Abs. 2 dieser WahlO  
• mit dem Rücktritt des Mieterbeirates  
• mit Auflösung des Mieterbeirates aufgrund mangelnder Beschlussfähigkeit gemäß § 4 Abs. 5 

dieser WahlO. 
• durch den Rücktritt eines Mitgliedes nach Aufforderung des Gremiums bei schweren oder 

beharrlichen Verstößen gegen die Satzung (Näheres regelt § 3 Abs. 6 der Satzung) 
• den Tod des Mieterbeirats-Mitglieds. 

 
Der Mieterbeirat und berlinovo informieren sich gegenseitig unverzüglich über die Beendigung der 
Mitgliedschaft. 
 
3. Eine Auflösung des gesamten Mieterbeirates auf Veranlassung der berlinovo ist grundsätzlich 
ausgeschlossen.  
 
4. Scheidet ein Mitglied des Mieterbeirats vor Ablauf der Amtsperiode aus und stehen zur Wahl gestellte 
Kandidatinnen und Kandidaten als Nachrückende zur Verfügung, die mindestens eine gültige Stimme 
erhalten haben, so kommen diese nach der Reihenfolge der erzielten Stimmen zum Zug. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
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5. Stehen nicht genügend Nachrückende zur Verfügung und verbleiben weniger als die Hälfte der 
gewählten Mitglieder im Gremium, gilt der Mieterbeirat mangels Beschlussfähigkeit als aufgelöst. 
 
6. In den Fällen des Rücktritts und der Auflösung eines Mieterbeirates sind Neuwahlen spätestens nach 2 
Jahren durchzuführen. 
 
7. Bei Ausscheiden aus dem Mieterbeirat ist das Mitglied verpflichtet, sämtliche sich noch in seinem Besitz 
befindlichen Unterlagen und Gegenstände, die es im Zusammenhang mit der Tätigkeit als Mitglied des 
Mieterbeirats erlangt hat, an den Mieterbeirat oder eine von ihm bevollmächtigte Person des 
Unternehmens herauszugeben. 
 
 
Schlussbemerkung 
 
Die Anwendung von Landes- oder Bundeswahlgesetzen ist nach derzeitiger Rechtslage nicht erforderlich. 
Gleichwohl ist sicherzustellen, dass die Wahl eines Mieterbeirates in jeder Phase demokratischen 
Anforderungen genügt. 
 
Die Satzung für Mieterbeiräte und Wahlordnung zur Bildung von Mieterbeiräten der Berlinovo Immobilien 
Gesellschaft mbH tritt am 01.01.2024 in Kraft. Ihre Umsetzung und Komptabilität mit den rechtlichen 
Anforderungen, die in der Satzung festgelegt sind, wird nach 2 Jahren überprüft und hinsichtlich ihrer 
Wirksamkeit evaluiert.  
 
 
Schriftform, Salvatorische Klausel 
 
1. Nachträgliche Änderungen und Ergänzungen dieser Satzung bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 
Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses. 
 
2. Soweit eine der Bestimmungen dieser Satzung, gleich aus welchem Grund, rechtsunwirksam oder 
nichtig sein sollte, gelten die übrigen Bestimmungen unverändert fort. Der Mieterbeirat und berlinovo 
vereinbaren jedoch bereits jetzt, eine unwirksame Bestimmung durch eine gültige Bestimmung zu ersetzen, 
die dem gewollten Zweck in gesetzlich zulässiger Weise am nächsten kommt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


